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Z. N. bei Schmidls. Hansi und Gatte; Jacob und Martha. (Das Te- 
legr. von American Hebrew an Jacob - ob sein Kind (Ulrich) - getauft 
sei?- Welche Unverschämtheit!-) - 

Las Kesser’s „Musik in der Pension“ (unbeträchtlich). 
Begann Heinrich Mann, Eugenie.- 

9/12 S.- Nebeltag.- Kurzer Spazierg. H. K.- 
C. P. zu Tisch bei mir.- 
Nm. an Aphor.;- Film (Spiel Mgr.) durchgesehen.- 
Z. N. Alma M. und Werfel.- In Venedig waren sie mit Arnolde zu- 

sammengewesen (der sich auf der Durchreise nach Udine ein paar 
Tage dort aufgehalten) und wieder sehr entzückt von ihm. Angeregte 
Unterhaltung - vor allem über die Erlösungsidee;- „geretteten Chri- 
stus“ von Hegemann, „Unsterblichkeit“. (Wie wunderbar, dass man 
sich über diese „ewigen Fragen“ - immer wieder, und noch dazu sehr 
gut unterhalten kann.) - Die Atmosphäre von den beiden - bei aller 
Unverläßlichkeit von Alma - und aller gelegentlichen Unklarheit Wer- 
fels wie immer wohlthuend: aus der Genialität ihrer Naturen und ihrer 
Herzlichkeit, die eigentlich eher Temperamentsache.- 
10/12 Vm. diet.: Aphor.; Briefe; Th. Roman.- 

Zu Tisch Hofrätin Z. und M. Denys Amiel (Paris, Secretair der soc. 
intern, etc., Schriftsteller). Hauptsächlich wegen Ronde die Antoine 
spielen will. Urheberrechtsfragen, Frl. Else u. a. - Anregend.- 

Nm. an aphor.- 
Z. N. H. K. bei mir.- 

11/12 Vm. R. L.- Behandlung.- (Mit Er. Tr. wieder in Ordnung - der 
seine Heirat aufgab.) 

Bei Jacob im Cottage Sanat.- Der kleine Uli purzelbaumend. - J. 
arbeitet an „Columbus“ und „Etzel“.- Director Dr. Markstein. Martha. 
Übermorgen nach Aegypten.- 

- Briefe an Heini, an Arn. wegen Weihnachten. 
Bei Jul. und Helene zu Tisch, die heute - allein. Annie und Ferry 

vor ein paar Tagen im eignen Heim,- Hans Semmering - (mit 0. B. je- 
denfalls).- Helene empfindet es melancholisch, daß alles außer Haus 
(- Hans wohnt immerhin noch da, und alle in Wien). Man kann im- 
merhin einsamer sein.- 

Nm. an aphoristischem.- 
Mit C. P. Akademieth. Fodor Geyer „arm wie eine Kirchenmaus“ 

(Alma Seidler kostbar);- in der „Linde“ soup. 
12/12 Vm. Frau Clauser; mit ihr über ihre Übersetzung von „Leisen- 
bohg“, und andres.- 


